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Wichtiges in Kürze

Treffs & Termine

In der Versammlung wurden
sechs neue Verbandsmitglieder will-
kommen geheißen: Die Heilprakti-
kerin Berna Riedel-Korita, der
Mietwagen-Service-Betreiber
Heinz Rohrhirsch, der Kfz- und
Gartentechniker Korbinian Simon,
die Landschaftsbauer Günther und
Sandra Urbatschek, die Architektin
Manuela Huber und Verlagsmitar-
beiter Josef Mayr, zuständig für den
Weißenhorner Stadtanzeiger. Da-
mit ist der Gewerbeverband auf ak-
tuell 126 Mitglieder angewachsen.

Handwerkertage sollen
2014 wieder stattfinden

Service-Preisträger Blum zog eine
Bilanz der ersten Weißenhorner
Handwerkertage: „Eine gelungene
Aktion.“ Die Organisatoren hätten
mutig die Stadthalle als Austra-
gungsort gewählt und seien mit
zahlreichen Besuchern belohnt wor-
den. Auch in wirtschaftlicher Hin-
sicht habe sich die Messe gelohnt,
sagte Mitorganisator Blum. „Die
Aufträge sind noch nicht alle abge-
arbeitet.“ Im kommenden Jahr sol-
len die Handwerkertage deshalb in
eine zweite Runde gehen. Blum
wünschte sich, dass dann weitere
Gewerbetreibende aus Reihen des
Verbands als Aussteller mit dabei
sind. „Wenn es wieder gut läuft,
könnten wir 2015 dann mit den
Handwerkertagen vielleicht in die
neue Mehrzweckhalle umziehen“,
hoffte Blum.

ein Jahr lang mit dem Siegel „Aus-
gezeichnet mit dem Weißenhorner
Service Award“ werben. Die Kür
könnte schon bald Modellcharakter
haben: Andere Handelsverbände in
Schwaben wollen das Konzept über-
nehmen, sagte Widmann-Borst.

und ihr Chef nun dafür die Sieges-
Trophäe. Die Skulptur besteht aus
einem schwarzen Quader mit golde-
ner Krone und wird von einer Wei-
ßenhorner Künstlerin hergestellt.
Weitere fünf Betriebe erhielten Ur-
kunden. Alle Preisträger dürfen nun

VON JENS CARSTEN

Weißenhorn Die Händler, Dienst-
leister und Handwerker in der Fug-
gerstadt sind gut vernetzt und haben
deshalb am Markt eine starke Positi-
on. So schilderte Claus Oehme, der
Vorsitzende des Gewerbeverbands,
die wirtschaftliche Lage bei der Jah-
resversammlung in den Schlössern.
„Wir kaufen untereinander und hal-
ten die Kaufkraft so im Ort.“ Profi-
tieren werde die Stadt vom An-
schluss an den Personenzugverkehr
und auch von der geplanten Ansied-
lung der Supermärkte am Hasenkel-
ler. „Das sind Chancen“, sagte Oeh-
me vor rund 60 Zuhörern im nahezu
voll besetzten Ratssaal.

Die Weißenhornerin Ulla Wid-
mann-Borst, Vorsitzende des Bunds
der Selbständigen (BDS) im Bezirk
Schwaben, zeichnete Werner Blum
aus Emershofen mit dem Service-
Award aus. Der Inhaber einer Firma
für Insektenschutz und Wandbeläge
hatte bei dem Wettbewerb zur Kun-
denzufriedenheit die meisten Stim-
men erhalten.

33 Betriebe bewerben
sich um Kundenstimmen

33 Geschäfte und Betriebe waren ins
Rennen gegangen, die Käufer durf-
ten sie benoten. 534 Bewertungsbö-
gen gingen ein. „Ein toller Rück-
lauf“, freute sich Organisatorin
Widmann-Borst. Die meisten
Punkte erhielt die Blum GmbH –

Kunden krönen Service-Könige
Wettbewerb Gewerbeverband verleiht Trophäe an Werner Blum aus Emershofen

Die Neuen im Gewerbeverband: Günther Urbatschek, Sandra Urbatschek, Christian

Luppold (Firma Simon), Korbinian Simon, Miriam Luppold-Simon, Josef Mayr, Ma-

nuela Huber, Vorsitzender Claus Oehme, Heinz Rohrhirsch und Berna Riedel-Kori-

ta. Foto: Jens Carsten

Mit einer Trophäe in Kronenform sind Werner und Katja Blum aus Emershofen vom Weißenhorner Gewerbeverband ausgezeichnet worden: Der Inhaber einer Firma für In-

sektenschutz und Wandbeläge hat in einer Kundenumfrage zum Service die besten Noten erhalten. Foto: Andreas Brücken

WEISSENHORN/NEU-ULM

Kreisjugendring bietet
Debatte zur Kommunalwahl
Der Kreisjugendring Neu-Ulm ver-
anstaltet eine „Fishbowl“-Diskus-
sion mit Politikern zur Kommunal-
wahl. Dabei sitzen die Redner
nicht auf einer Bühne, sondern in-
mitten des Publikums. Diskutiert
wird am Donnerstag, 14. Novem-
ber, in der Mittelschule in Wei-
ßenhorn. Das Thema lautet „Verlo-
ren auf dem Land?“. Beginn ist um
19 Uhr. Eine weitere Diskussion
findet am Montag, 25. November,
zum Thema „Kannst Du Landrat?“
in der Christoph-Probst Realschu-
le in Neu-Ulm statt. Beginn ist um
19 Uhr. Moderiert wird die Veran-
staltung von Martin Mayer vom
Kreisjugendring Neu-Ulm. (az)

BUCH-OBENHAUSEN

Rothtalschützengau
veranstaltet Jugendtag
Der 31. Jugendtag des Rothtal-
schützengaus findet am Sonntag,
24. November, im Schützenheim in
Obenhausen statt. Beginn ist um
15 Uhr. Teilnehmen können alle
Sportler, Jugendleiter, Vereins-
vertreter, Mitglieder des Gauvor-
stands, Eltern, Freunde und Gön-
ner, teilen die Veranstalter mit. (az)

● Im Jahr 2014 will der Verband wei-
tere Stammtische ausrichten.
● Näheres unter www.gewerbever-
band-weissenhorn.de (caj)

● Der Weißenhorner Gewerbeverband
hat derzeit 126 Mitglieder. Ziel der
Organisation ist es, den Handel in der
Fuggerstadt zu stärken.

Blick in den Weißenhorner Gewerbeverband

Weißenhorn Die Mitarbeiter des
Weißenhorner Tierheims suchen
ein neues Zuhause für ihre Schütz-
linge. In dieser Woche stellen sie
zwei Katzen vor, hier die Porträts
der Tiere.
● Katze 1: Evita wurde hochträchtig
ins Tierheim gebracht. Selbst noch
nicht erwachsen, war es ein richtiger

Kraftakt für sie,
vier Babys aufzu-
ziehen. Doch nun
ist der Nach-
wuchs selbstsän-
dig und Evita
würde nun gerne
auch mal die
schönen Seiten
des Lebens genie-
ßen. Das Tier

liebt es, schmuse- und Streichelein-
heiten. Evita ist etwa 18 Monate alt,
kastriert, geimpft und braucht un-
bedingt wieder Freigang.
● Katze 2: Denise ist noch im Teen-
ager-Alter (für Katzen) und tobt
gerne mit ihren Artgenossen durchs

Zimmer. Dabei
hat die Samtpfote
viel Spaß. Zeit
zum Entspannen
brauche das Tier
dennoch ab und
zu, sagt Marion
Rapisarda vom
Tierheim. Gegen
gutes und reich-
haltiges Futter

habe Denise genauso wenig einzu-
wenden, wie gegen lange und aus-
giebige Schmuseeinheiten. Denise
ist bereits kastriert, gechipt und
geimpft und sollte später in ihrem
neuen Zuhause Freigang haben.
(az)

O Kontakt: Das Kreistierheim an der Ul-
mer Straße 31 ist freitags, samstags
und sonntags von 14 bis 16 Uhr geöffnet.
Näheres unter Telefon 07309/425282
oder www.tierheimweissenhorn.de

Auf Samtpfoten
raus aus

dem Tierheim
Katzen suchen
neues Zuhause

Denise

Evita

Schwimmhalle öffnet später
Bad Personalengpass verzögert Saisonbeginn. Start am 4. November

Weißenhorn Die Kleinschwimmhal-
le öffnet in diesem Jahr später als
sonst. Grund dafür ist ein Personal-
engpass im Sommer: Weil ein
Schwimmmeister erkrankte, musste
der andere den ganzen Freibadbe-
trieb alleine stemmen und häufte so
ein großes Pensum an Überstunden
an. Nach der Saison erhielt er erst
einmal Urlaub. Dies teilte Bürger-
meister Wolfgang Fendt in einer Sit-
zung des Stadtrats mit. Am Montag,
4. November, soll die Klein-
schwimmhalle öffnen.

Das Bad befinde sich technisch
auf einem „aktuellen Stand“, sagte
Karl-Walter Simmendinger, in der
Stadtverwaltung zuständig für den
Bäderbetrieb, auf Anfrage. „Es
muss nur noch gereinigt und ein
bisschen aufgepäppelt werden.“
Man sei froh, die Sommersaison mit
nur einem Schwimmmeister über-
standen zu haben. Neben der Bade-
aufsicht müsse auch die Technik
überwacht werden. „Das ist schon
eine Herausforderung.“ Die Mit-
glieder der Wasserwacht hätten je-

doch ausgeholfen. „Ansonsten wäre
der Betrieb wohl nicht zu bewälti-
gen gewesen“, sagt Simmendinger.
An sonnigen Tagen strömten zwi-
schen 2500 und 3000 Badegäste ins
Freibad.

Vereine und Schulen
sind Hauptnutzer

Auch die Kleinschwimmhalle ist ge-
fragt und täglich fast vollauf belegt:
„Wir haben im Plan gerade einmal
sechs Schulstunden frei“, so Sim-
mendinger. Allerdings nutzen
hauptsächlich Schulen und Vereine
das im Jahr 1962 erbaute Bad. Zu
den Nutzern gehören neben der
Grundschule Süd auch die Grund-
und Mittelschule Buch, der TSV
und die Wasserwacht.

Die Weißenhorner Bürger mach-
ten um das nur rund 16,5 Meter lan-
ge und gerade einmal 1,3 Meter tiefe
Becken jedoch mehrheitlich einen
Bogen. „Ginge es allein danach,
könnten wir eigentlich zusperren“,
sagt Simmendinger. Es gebe eben
keinen Erlebnisfaktor und keine Ca-
feteria, erklärt er. Es schwämmen
auch nicht mehr so viele Leute, wie
früher. (caj)

Die Kleinschwimmhalle öffnet in diesem

Jahr später. Foto: Andreas Brücken

Großes Gemeinschaftsgefühl
Pfarrei 200 Bürger informieren sich über geistliche Belange

Roggenburg Der Chor „Cantabile“
sang, was alle dachten: „Dass aus
Nachbarn Freunde werden, dafür
setzen wir uns ein.“ Über 200 Ge-
meindemitglieder haben einen von
Heiterkeit geprägten Pfarrfamilien-
abend im Saal des Klostergasthofs
verbracht. Sie zeigten, dass sich
Mitglieder der Kirchenverwaltung,
des Klosters und der politischen Ge-
meinde in Roggenburg als Familie
verstehen. „Ein solch harmonisches
Zusammenleben ist keineswegs
selbstverständlich“, betonte Rog-
genburgs Zweiter Bürgermeister
Gerhard Snehotta.

Die Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
de Edith Lamprecht und Roggen-
burgs Pfarrer Pater Johannes Bap-
tist Schmid blickten auf die Aktivi-
täten der zahlreichen Gruppen der
Pfarrgemeinde zurück.

Bis zu 50 Ministranten
helfen beim Gottesdienst

So versammeln sich regelmäßig
rund 40 Kinder zum Kindergottes-
dienstkreis, insgesamt 50 Ministran-
ten helfen abwechselnd beim Got-
tesdienst oder sind im Januar als
Heilige Drei Könige unterwegs. Die

Katholische Landjugend hat ein
„grünes Klassenzimmer“ gebaut,
das von den Grundschulkindern gut
angenommen wird, die Senioren-
gruppe trifft sich einmal monatlich
zum Ratschen, der Missionskreis
sammelt Kleider und die Nachbar-
schaftshilfe organisiert zusammen
mit dem Sozialverband VDK Fahr-
und Besuchsdienste.

Pater Johannes beleuchtete aktu-
elle Ereignisse in der Gemeinde. So
stünden der Pfarrfamilie dank des
Abschlusses der Klostersanierung

wieder eigene Räume wie der Pfarr-
saal und der Chorprobenraum zur
Verfügung stehen. Zur Eröffnung
am „Tag des offenen Denkmals“
hatten Pfarrgemeindemitglieder
Kuchen gebacken und spendeten
dem Kloster nun 1620 Euro. Die
Diakonweihe von Frater Lukas (wir
berichteten) und die im Februar an-
stehenden Pfarrgemeinderatswah-
len waren weitere Themen.

Ein launiges Rahmenprogramm
sorgte bei den Gästen für begeisterte
Beifallsbezeugungen. (mde)

Am Mikrofon: Roggenburgs Pfarrer Pa-

ter Johannes Baptist. Foto: Deger

Die Pfarrgemeindemitglieder freuen sich

über die Sanierung. Archivfoto: A. Kaya

Betrunkener stößt
mit dem Kopf zu

Weißenhorn Eine Auseinanderset-
zung zwischen zwei jungen Män-
nern hat auf dem Parkplatz eines
Supermarkts an der Herzog-Georg-
Straße in Weißenhorn am Dienstag-
abend mit einer blutigen Lippe ge-
endet. Wie die Polizei mitteilt, hielt
sich ein 20-Jähriger mit seinen
Freunden auf dem Gelände auf, als
eine andere Gruppe hinzukam. Ein
25-Jähriger in Reihen der Neuan-
kömmlinge provozierte den 20-Jäh-
rigen offenbar grundlos und ver-
setzte diesem im Verlauf des Streits
dann einen Kopfstoß. Er traf das
Opfer mit der Stirn an der Lippe.
Die Folge war eine blutende Wun-
de. Der Täter flüchtete in Richtung
Busbahnhof – konnte aber wenig
später von einer Polizeistreife fest-
genommen werden. Ein Alkoholtest
bei dem Schläger ergab einen Wert
von über zwei Promille. Gegen den
Beschuldigten wird jetzt wegen
Körperverletzung ermittelt, teilt die
Polizei mit. (az)

● Ab Montag, 4. November, ist die
Kleinschwimmhalle wieder geöff-
net.
● Montags von 17 bis 19 Uhr, von
19 bis 21 Uhr nur für Frauen;
dienstags von 17 bis 21 Uhr; mitt-
wochs von 15.30 bis 17 Uhr für
Kinder (mit Spielgeräten), von 17 bis
21 Uhr ist Normalbetrieb; don-
nerstags von 13 bis 15 Uhr für Se-
nioren, weiter von 17 bis 19 Uhr;
freitags ist geschlossen. (az)

Die Öffnungszeiten

SCHIESSEN

Roggenburger
versammeln sich
Eine Bürgerversammlung für Rog-
genburg und Ortsteile findet am
Freitag, 25. Oktober, im Vereins-
heim in Schießen statt. Beginn ist
um 19.30 Uhr. Es steht ein Bus-
transfer zur Verfügung. Die Ab-
fahrtzeiten: 18.35 Uhr Ingstetten,
Wiesenbacher Straße; 18.40 Uhr
Meßhofen, Illertisser Straße; 18.45
Uhr Roggenburg, Hauptstraße;
18.47 Uhr Schleebuch, Kirche;
19.00 Uhr Biberach, Ascher Stra-
ße; 19.02 Uhr Biberach, Dorflinde;
19.15 Uhr Unteregg, Kirche.
Rückfahrt ist gegen 22.30 Uhr. Für
Musik sorgt die Trachtenkapelle
Schießen. (mde)


